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n Deutschland England und Angra Peqneua
Vor einigen Monaten erwarb eine Bremer Firma

Lüderitz an der Südwestküste Afrikas einen kleinen Küsten
strich Angra Pequena von den dortigen Eingeborenen und
hißre die deutsche Flagge aus ihrem Besitzthum auf Nach
dem dies geschehen kam eine englische Firma und behaup
tete der betreffende Küstenstrich sei von ihr vor einer Reihe
von Jahren bereits erworben und bis jetzt nur nicht aus
genutzt worden Das Bremer Haus bestand indeß auf
seinen Besitz und zwischen der englischen und der deutschen
Regierung hat sich wie schon wiederholt erwähnt ein
Schriftwechsel über die Angelegenheit angesponnen Den
Engländern ist es sehr unangenehm deutsche Nachbarn
unter der deutschen Reichsflagge zu bekommen Das Bre
mer Haus dagegen will sein Eigenthum unter deutscher
Flagge sehen

Wie die Londoner Allgem Korr schreibt empfing
nun am Freitag Minister Lord Derby im Auswärtigen Amte
zu London eine Deputation südafrikanischer Kaufleute welche
durch ihren Führer Sir Donald Currie die Bitte an die
Regierung stellte die Autorität Englands über das Terri
torium von Angra Pequena und die südwestliche Küste von
Afrika aufrecht zu erhalten und jede fremde Einmischung ent
lang diesem wichtigen Seewege nach Indien und Australien
zu verhindern Anm d Red Ueberall wo Wasser ist
scheint ein Seeweg nach Indien zu gehen

Lord Derby erwiderte daß er in einem halben Dutzend
Worten den wahren Sachverhalt darlegen wolle Engtand
habe Angra Pequena nicht als britischen Besitz erklärt es
habe jedoch das Recht beansprucht fremde Mächte von der
südwestlichen Küste bis hinauf an das portugiesische Gebiet
auszuschließen Die deutsche Regierung habe verschiedentliche
Anfragen über die Natur dieser Ansprüche gestellt ohne
jedoch soweit dies aus dem gepflogenen Meinungsaustausche
hervorgeht die Berechtigung dieser Ansprüche selbst zu be
streiten Deutschland scheine nicht die Absicht zu hegen in
Angra Pequena eine Kolonie zu errichten sondern zu er
fahren ob England den Deutschen die dort Handel treiben

oder sich ansiedeln Schutz und Sicherheit zu gewähren oder
wenn England dies nicht thun wollte oder könnte die Zu
ficherung zu erhalten daß kein Einwand dagegen erhoben
würde wenn Deutschland diese Aufgabe selbst übernähme
Vor einigen Monaten sei an die englische Regierung der
Kap Kolonie von dem Auswärtigen Amte die Anfrage ge
richtet worden ob sie bereit sei Angra Pequena und damit
zugleich die Verantwortung für die Aufrechterhaltung der
Ordnung daselbst zu übernehmen und die Kosten zu tragen
Zu dieser Zeit glaubte die Kapregierung daß ihre Aus
lagen keine weitere Steigerung ertragen und erklärte mit der
Sache nichts zu schaffen haben zu wollen Während der
letzten Tage wurde diese Anfrage telegraphisch wiederholt
Infolge der inzwischen in der Kapstadt ausgebrochenen Mi
nisterkrisis ersuchte jedoch die Regierung um eine kleine Frist
zur Antwortsertheilung Ich selbst, fuhr Lord Derby
fort theile nicht die Befürchtungen mit denen einige Per
sonen die angeblichen Absichten der deutschen Regierung in
verschiedenen Theilen der Welt Kolonien zu errichten be
trachten Die Kolonisation gehörte nie in das Programm
der deutschen Regierung Die Deutschen glauben daß in
der Konzentration das Geheimniß ihrer Kraft gelegen ist und
sie werden sich nicht durch die Besitzergreifung von Länder
gebieten in entfernten Welttheilen schwächen Ich hege nicht
die geringste Befürchtung die Beziehungen zwischen uns und
Deutschland durch diese Frage getrübt zu sehen Wenn die
Kapkolonie Angra Pequena zu annektiren wünscht und
wenn die britische Regierung sieht daß dies ehrlich und mit
Aussicht auf eine gute Verwaltung geschehen kann so wird
sie ihre Einwilligung ertheilen allein die Kapkolonie muß
dann bereit sein die Lasten zu tragen da ihr vorwiegend die
aus dieser Besitzerwerbung entspringenden Vortheile zufließen
werden

Zur Zeit ist die britische Kapkolonie stark in finan
ziellen Schwierigkeiten Doch dies nebenher Welche
Summe von Unverfrorenheit gehört aber nicht dazu be
merkt sehr richtig das B T daß England mir nichts
dir nichts das Rechc beansprucht von der Kapkolonie aus
an der südwestlichen Küste Afrikas bis hinauf an das por
tugiesische Gebiet jede fremve Macht auszuschließen Man
werfe nur einen Blick auf die Karte Im Ucbrigen haben
der Krieg in Afghanistan der Feldzug mit den Transvaals
und endlich die Vorgänge auf Madagascar im Sudan und
Aegypten zur Genüge bewiesen daß England mit Augen
und Mund auch gewöhnlich viel mehr begehrt als es mit
der Hand zu erreichen vermag
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Hoch oben aus dem Tarpejischen Felsen saßen drei

Männer und blickten hinaus aus die sonnenbeglänzte Früh
lingslandschaft auf die Trümmer des Forums und die
Ruinen der Kaiserpaläste des Palatins Es war der Re
gierungsrath v Haidhausen und die Brüder Edwin und
Bernhard v Hammerstein welche sich auf bemoostem Ge
stein einen Sitz gesucht hatten und sich in ihren Gedanken
und Gesprächen in die Vergangenheit verloren die hier in
jedem Steine eine beredte und belehrende Sprache redet für
Jeden der ihre Zeichen zu lesen und zu deuten versteht

Der Frühling in Rom hatte eine wunderbare Wir
kung auf Edwin v Hammerstein s Gesundheit ausgeübt
der dem Tode Verfallene schien plötzlich zu neuem Leben
erwacht und zeigte eine Frische und Genußfähigkeit die
nicht nur ihn selbst sondern auch Mutter und Bruder über
seinen Zustand täuschten Man hielt ihn für genesen selbst
der Arzt wenn er auch zur Schonung rieth schien den
jungen Mann nicht mehr als Kranken zu betrachten Von
Allen die in seine Nähe kamen war vielleicht nur Einer
über Edwin s Zustand im Klaren der Regierungsrath
v Haidhausen Er der sich rühmte ebenso das Hoffen
wie das Fürchten verlernt zu haben gab sich keiner Jau
sion hin Er sah in dem plötzlichen Genesen des Kranken
nur das letzte Aufflackern der Lebensflamme dem das gün
stige Klima unv die sorgliche Pflege zu Hilfe kamen mit
der Kaltblütigkeit und Sicherheit des Mathematikers hätte
er den Zeitpunkt zu welchem unausbleiblich der Rückschlag
eintreten müsse berechnen können

Der März neigte sich seinem Ende zu Ueber vier
Wochen befand sich der Regierungsrath in Rom Er
hatte die Stadt nach allen Richtungen durchkreuzt die
Bekanntschaft mit Allem erneuert was ihn vor Jahren
so unauflöslich an diese klassischen Stätten gefesselt hatte
und darüber auch den eigentlichen Zweck seiner Reise nicht
aus den Augen verloren Die gründlichsten und sorgfäl

tigsten Nachforschungen waren von ihm nach Marietta
Herini angestellt worden sie hatten zu keinem Ergebniß
geführt Wohl hatte er in Erfahrung gebracht daß Marietta
bald nach seiner Abreise von Rom ebenfalls verschwunden
war ihr damals noch lebender Vater hatte sie mit großem
Jammer gesucht Sie war dann plötzlich wieder aufge
taucht und nach dem Tode des Vaters abermals verschwun
den seitdem hatte man sie in Rom nicht wieder gesehen
Niemand wußte wohin sie gekommen sei Bernhard hatte
dem Regierungsrath bei seinen Nachforschungen getreulich
beigestanden ja mit seinem jugendlichen Eifer und seiner
geistigen Spannkraft wohl die größere Thätigkeit dabei ent
faltet Er konnte sich auch nicht entschließen davon abzu
lassen als der Regierungsrath die Sache bereits als aus
sichtslos ausgeben wollte Er redete ihm zu seine Nach
forschungen nicht auf Rom zu beschränken sondern sie auch
auf andere italienische Städte auszudehnen aber Haidhau
sen wollte davon nichts hören

Einen solchen Vorschlag können Sie nur machen
weil Sie den römischen Volkscharakter nicht hinreichend
kennen, sagte er wiederholt bei solchen Gelegenheiten
Ein Römer und ganz besonders eine Römerin wird in

Italien nie in einer anderen Stadt leben als in Rom
Marietta war durch u d durch Römerin Die Raserei
chrer Liebe konnte sie wohl veranlassen mir nach Deutsch
land zu folgen es wäre sogar nicht unmöglich daß sie dort
geblieben wäre ist sie aber in ihr Vaterland zurückgekehrt
und ist sie noch am Leben so befindet sie sich hier Ver
mag ich sie hier nicht auszuspüren so gelingt es mir nie
mals und ich neige mich stark dieser Ansicht zu

Bernhard konnte sich nicht entschließen diese Auffas
sung zu theilen und hatte nicht übel Lust die Nachfor
schungen nach der verschwundenen Tochter des Regierungs
rathes auf eigene Hand in anderen italienischen Städten
fortzusetzen

Zwischen dem älteren und dem jüngeren Manne hatte
sich ein eigenthümliches Verhältniß herausgebildet ein Ver
hältniß das den Namen Freundschaft verdiente wenn der
Regierungsrath als unverbesserlicher Pessimist nicht immer
wieder die Sehnsucht empfunden hätte losgelöst von allen
irdischen Banden zu sein unv folglich auch keinen Freund

Politische Tagesüberficht
Halle den 21 Mai

In Regierungskreisen giebt man der Verstimmung
über die geringen Erfolge der Landtagssession
lauten Ausdruck Wie es heißt wäre die Regierung ent
schlossen die Jagdordnung und das Kommunalsteuergesetz
und zwar nach vorangehender Umarbeitung in der nächsten
Session wieder vorzulegen Auch die Arbeiten der Steuer
kommission des Abgeordnetenhauses sollen nicht ganz ver
loren sein sondern als Grundlage einer Umarbeitung be
nutzt werden Mit der letzteren beabsichtigt man den neu
zu belebenden Staatsrath zu betrauen Man wird indes
sen gut thun allen Angaben welche sich auf den letzteren
beziehen mit einiger Vorsicht zu begegnen Wenigstens
haben sich bis jetzt alle Angaben und auch solche welche
anfänglich thatsächlich Anhalt hatten als unrichtig erwie
sen Man wird nicht irren wenn man annimmt daß in
der ganzen Staatsraths Angelegenheit der starke Wille
welcher die entworfenen Pläne durchzuführen bestrebt ist
in vielen und gerade wichtigen Punkten ein stärkerer Wider
spruch begegnet ist so daß bis heute die Dinge aus dem
Zustande des Hin und Herschwankens noch nicht heraus
kommen konnten

Das Deutsche Tageblatt schließt seine Betrachtung
über den nationalliberalen Parteitag mit der
über den Verdacht jedes Entgegenkommens erhabenen Er
klärung

Zur Durchführung der Sozial Reform ist uns jeder will
kommen der uns hilft Zur Erreichung dieses Zieles dürfen wir
keinen Verbündeten zurückweisen sondern im Gegentheil wir können
gar nicht Verbündete genug haben Indem wir uns unsererseits
wenigstens zu diesem Standpunkt bekennen lassen wir auch nicht den
mindesten Zweifel darüber bestehen daß uns auch die Hilfe des Cen
trums nach wie vor von der größten Wichtigkeit ist und daß wir aus
dieselbe nichts weniger denn verzichten möchten

Die Kr Ztg bestätigt daß Herr v Minnigerode
ein Reichstagsmandat nicht wieder anzunehmen beabsichtigt
deutet aber an daß er das Mandat zum Landtage bei
behalten wird

Cm Berichterstatter der Kreuzzeitung schreibt Die
Grundsteinlegung für das neue Reichstagsgebäude
ist nunmehr wie verlautet auf die Tage zwischen dem 10
und 15 Juni ins Auge gefaßt Nach den bis jetzt getrof
fenen Dispositionen dürfte die Abreise Sr Majestät des
Kaisers nach Ems etwa Mitte Juni stattfinden und un
mittelbar zuvor nachdem der Reichstag wieder zusammen
getreten ist der Festakt vollzogen werden

Die bremischen Mitglieder der Bundesrathskommission
für den Zollanschluß Bremens sind wie die Weser

besitzen zu dürfen meinte Vielleicht war es eine Konse
quenz dieser Lebensauffassung daß er auch an keiner Feind
schaft hartnäckig festhalten wollte Er hatte die Abnei
gung gegen Frau v Hammerstein so weit überwunden
daß er ihr einen Besuch gemacht und die kluge Frau war
ihm mit der glattesten Höflichkeit entgegen gekommen Sie
behielt wie sie sich sagte das Spiel besser in der Hand
wenn sie den Regierungsrath nicht aus den Augen ließ

Trotz Frau v Hammerstein s schlau berechneter Selbst
verleugnung und des Regierungsrathes Philosophie und
trotzdem sein heimlicher Selbstvorwurf ihr mit der Be
schuldigung des Kinderraubes Unrecht gethan zu haben ihn
milder gegen sie stimmte hatte der Verkehr zwischen Bei
den doch etwas Gezwungenes Zu viel lag zwischen ihnen
für das es keinen Ausgleich gab Wie durch ein stillschwei
gendes Uebereinkommen aller Betheiligten gerieth man
deshalb auf das Auskunftsmittel daß die Mutter mit Edwin
Spazierfahrten machte während Bernhard mit dem Regie
rungsrath Rom nach allen Richtungen durchstrich Zuweilen
ließ der junge Mann den älteren Gefährten seine Wande
lungen allein unternehmen und schloß sich der Mutter und
dem Bruder an Je mehr Edwin erstarkte fand aber auch
eine andere Gruppirung statt Edwin ging mit dem Bru
der und dem Regierungsrath Frau von Hammerstein
empfand bei solchen Gelegenheiten die glühendste Eifersucht

sie verstand sie aber mit der größten Geschicklichkeit zu
verbergen und hatte an den betreffenden Tagen ihrer Aus
sage nach gewöhnlich etwas vor so daß sie es als einen
sehr günstigen Zufall ansah Edwin so gut aufgehoben zu
wissen

Eine Verabredung der letzteren Art war es welche
die Drei nach dem kapitolinischen Hügel geführt hatte

Sie hatten eine Weile schweigend Jeder mit seinen
eigenen Gedanken beschäftigt da gesessen Edwin begann
die Unterhaltung zuerst wieder indem er aufstand und zu
seinen Begleitern sagte Gehen wir nach dem Kapitol
es wird mir auf die Dauer unheimlich an der Stelle
von der so viele Opfer in die Tiefe hinabgeschleudert
wurden

Der Regierungsrath lächelte ironisch Lassen Sie
sich davon nicht anfechten Herr v Hammerstein, sagt



Zeitung meldet nach Bremen zurückgekehrt Ende der
Woche dürften auch die anderen Mitglieder der Kommission
eintreffen um sich durch Augenschein mit den lokalen Ver
hältnissen Bremens bekannt zu machen ehe die Verhand
lungen fortgesetzt werden

Die Wirksamkeit des internationalen Vertrages zum
Schutz der unterseeischen Telegraphenkabel er
streckt sich in Europa auf die sämmtlichen an das Meer
grenzenden Staaten mit Ausnahme von Montenegro
ferner auf die europäischen Nebenländer dieser Staaten
und aus das Königreich Serbien in Amerika s in Nord
amerika auf die Vereinigten Staaten von Amerika auf
die französischen Besitzungen St Pierre und Miquelon
sowie auf Grönland und die Bermudas Inseln d in
Mittel Amerika auf Guatemala Salvador Costa Rica
und auf Britifch Houduras o in Süd Amerika auf die
Vereinigten Staaten von Columbien auf Brasilien die
argentinische Republik und Uruguay sowie auf Britisch
uud Französisch Guyana und die Falklands Jnseln ä auf
ganz Weftindien mit Ausnahme der niederländischen Inseln
und der Republik Hayti in Asien auf das asiatische
Rußland aus die asiatische Türkei und Persien sowie auf
die französischen spanischen portugiesischen und britischen
Besitzungen einschließlich Britisch Jndien in Afrika auf
die gesammten europäischen Kolonien c mit Ausnahme
von Kapland und Natal im australischen Archipel auf die
französischen und spanischen Besitzungen Was speziell
Deutschland betrifft so erlangen durch den Vertrag inter
nationalen Schutz zwei Kabel zwischen Deutschland und
Dänemark zwei zwischen Deutschland und England je ein
Kabel zwischen Deutschland und Irland Schweden Nor
wegen und Helgoland

Die Thronrede mit welcher der ungarische Reichstag
gestern vom Kaiser geschlossen wurde spricht dem Reichstag
Anerkennung für seine Thätigkeit aus erwähnt die Einver
leibung der Militärgrenze und hält die Zeit für nahe herbei
gekommen wo in Folge der mit Mäßigung aber auch mit
Entschiedenheit geübten Handhabung der Gesetze die herge
stellten normalen Verhältnisse in Kroatien und Slavonien
weiter erstarken würden Die Konvertirung der Renten
anleihe sei derart vorgeschritten daß die baldige gänzliche
Durchführung derselben und hierdurch eine weitere Erstarkung
des Kredits sicher erwartet werden dürfe Das wenn schon
nur im Etat der ordentlichen Ausgaben und Einnahmen her
gestellte Gleichgewicht sei eine Garantie und ein bedeutender
Erfolg des festen Entschlusses der Nation das Gleichgewicht
vollständig herzustellen Die Thätigkeit der Gensdarmerie
habe eine Besserung der allgemeinen Sicherheit bewirkt Durch
das Gesetz über die Mittelschulen sei unter Sicherung der
konfessionellen Rechte der Staatsmacht bezüglich des Bildungs
wesens eine neue Garantie geschaffen Die Modifizirung
des Gewerbegesetzes bilde einen wichtigen Schritt zum Auf
blühen der Industrie und des Wohlstandes Die Thronrede
erwähnt sodann die volkswirthschastlichen Gesetze sowie die
im Interesse einer vollkommneren Ausbildung der Landwehr
geschaffenen heilsamen Gesetze und sagt hierbei diese Gesetze
sowie die im Interesse der Landesvertheidigung erwünschte
Ergänzung des Eisenbahnnetzes lieferten den unzweifelhaften
Beweis daß die ungarische Nation ungeachtet ihres auf die
Erhaltung des Friedens abzielenden Wunsches opferwillig
Alles thue um in Betreff der Sicherheit der Monarchie
unter allen Umständen beruhigt sein zu können Indem der
Kaiser für die Opferwilligkeit seine wärmste Anerkennung
ausspricht gereicht es ihm zur Freude darüber beruhigen
zu können daß jenes ausgezeichnete freundschaftliche Verhält
niß in welchem wir zu allen Staaten Europas stehen
unserer hinsichtlich der Erhaltung des Friedens genährten
Hoffnung volle Berechtigung verleiht und daß so sichere Aus
sicht vorhanden ist daß unsere Völker sich auch in Zukunft

er der Ort ist nicht mehr mit Gewißheit zu ermitteln
Wer sagt Ihnen daß Sie auf dem Richtplatze stehen

Gleichviel ob es hier oder von einer anderen Stelle
geschah ich messe mit meinen Blicken die steile Höhe von
welcher herab die Unglücklichen in die Ti fe stürzten

Gehen wir, fiel Bernhard ein und legte den Arm
des Bruders in den seinigen der Ort regt Dich auf
Grund genug ihn zu verlassen

Wenn Herr v Hammerftein sich von historischen Er
innerungen aufregen lassen will dürfen wir nicht viel
Schritte in Rom mit ihm gehen, versetzte der Regierungs
rath indem er sich den Brüdern anschloß

O es ist doch ein großer Unterschied zwischen Er
innerungen und Erinnerungen entgegnete Edwin lebhaft

Auf dem Kapitol habe ich die Erinnerung an die Groß
thaten eines Jahrtausends hier die an Jammer Elend und
Verbrechen

Und worauf bauten sich jene Großthaten auf
Ueber wie viele Leichen waren jene Sieger geschritten
welche auf dem Kapitol triumphirten Wie viele Trüm
merstätten bezeichneten ihren Weg warf der Regierungs
rath ein

Auch Dichter und Künstler wurden auf dem Kapitol
gekrönt, entgegncte Bernhard

Nachdem sie Hirn und Herzblut dem thörichten Ruhme
geopfert, versetzte Haidhausen mit Achselzucken

Nicht dem Ruhme der hohen der göttlichen
Kunst rief Bernhard begeistert Wie können Sie an
gesichts dieser Stätte so klein von dem reden was ein
Geschlecht für das andere gethan fuhr er fort Man
fühlt sich dieser Trümmerwelt gegenüber als ein Atom
und wird sich doch gleichzeitig bewußt gehoben und getragen
zu sein als ein Theil des großen unvergänglichen Ganzen
was Menschheit heißt

Was doch im Grunde auf nichts Anderes hinausläuft
als daß man sein Ich für eine recht hochwichtige Sache
nimmt spottete Haidhausen

Und warum nicht entgegnete Bernhard heiter
Ohne dieses Ich hätte ja Niemand von uns Gelegenheit

jn dieser Welt sich umzuschauen Wie wir es auch anstellen

mit Ruhe einer gesegneten Friedensarbeit werden widmen
können Am Schlüsse der Thronrede heißt es das Opfer
für das neue Reichstagsgebäude erscheine gerechtfertigt durch
die hierdurch bethätigte Pietät für die fast tausendjährige
Verfassung sowie durch das Vertrauen daß die die ungarische
Nation am meisten charakterisirenden Gefühle der Treue für
ihren König und der Anhänglichkeit an die Verfassung weitere
Jahrhunderte in jenem Palaste Ausdruck finden würden

Die Majorität der spanischen Deputirtenkammer
hielt vorgestern eine Versammlung ab an welcher auch der
Ministerpräsident Canovas del Castillo theilnahm Cano
vas legte das Programm des Kabinets dar das sich für
jede Freiheit und jeden Fortschritt ausspricht der mit dcr
öffentlichen Ordnung verträglich sei und das Entgegen
kommen der Regierung allen monarchischen Parteien gegen
über betont ebenso bestimmt aber jede Transaktion und
Nachgiebigkeit den Feinden der bestehenden Institutionen
gegenüber von der Hand weist Die Presse welche den
König und die Monarchie angreife und die Minister ver
leumde müsse energisch unterdrückt werden

Die französische Deputirtenkammer hat gestern ihre
Arbeiten wieder ausgenommen und wird nach der vom

Journal officiel veröffentlichten Tagesordnung sogleich die
erste Berathung der Rekrutirungsvorlage fortsetzen Einer
der hauptsächlichsten Disferenzpunkie ist die Frage ob das
Institut der Einjährig Freiwilligen wie die gambettistische
Presse einstimmig vorschlägt beseitigt werden soll Da das
Kabinet selbst in seiner überwiegenden Mehrheit aus Gam
bettisten zusammengesetzt ist entsteht die Frege in wieweit
dasselbe für die bezüglichen Bestimmungen einzutreten gewillt
ist und ob es sich mit dem Kriegsminister Eampenon soli
darisch erklären will Die Regierung hat beschlossen der
Kammer einen Gesetzentwurf vorzulegen wonach die Ein
gangszölle für Eerealien und Vieh erhöht werden sollen
In der gestrigen Sitzung der Deputirtenkammer verlas der
Ministerpräsident Ferry eine ministerielle Erklärung in
welcher die Vortheile des Vertrages mit China dargelegt
wurden Die Mpublique sranyaise bezeichnet die in
Paris umlaufenden Gerüchte über Absichten Frankreichs auf
Marokko als unbegründet Das Blatt sügt hinzu Spanien
sowohl wie der Sultan von Marokko wüßten daß diese
Gerüchte jedes Anhalts entbehren Die Londoner Morgen
blätter bringen über das zwischen Frankreich und der Inter
nationalen afrikanischen Gesellschaft abgeschlossene Abkommen

folgende Mittheilungen Frankreich verpflichtet sich die
Stationen der freien Territorien der Gesellschaft zu respek
tiren und die Ausübung der von der Gesellschaft erworbenen
Rechte anzuerkennen die Gesellschaft übernimmt die Ver
pflichtung über ihre Besitzungen nicht zu Gunsten Dritter
zu disponiren Wenn jedoch die Umstände ein Aufgeben
der Besitzungen nothwendig machen sollten soll das Recht
zum Ankauf derselben in erster Linie Frankreich vorbehal
ten sein

Jn der gestrigen Sitzung des englischen Unter
hauses antwortete Gladstone auf die Anfrage Barttklots
über die Konferenz Das Haus kennt die Basis der Kon
ferenz ich kann jetzt sagen daß die Regierung an dieser
Basis unverändert festhält Barttelots Frage bezieht sich
mehr oder minder auf einen anderen Aegypten betreffenden
Gegenstand der wie ich glaube in diesem Hause und auch
anderwärts erwähnt worden ist Frankreich hat Erklä
rungen über unsere Stellung in Aegypten angeboten und
verlangt einen Meinungsaustausch der von beiden Regie
rungen gleichmäßig gewünscht worden ist Sobald die
letzteren gegenseitig ihre Ansichten ausgetauscht haben wer
den sie die anderen Mächte konsultuen und wir werden
alsdann so früh als möglich dem Parlamente unser Vor
gehen in dieser Frage bekannt geben Am Schlüsse der
Sitzung beantragt der Präsident des Handelsministeriums

mögen bleibt unser Ich immer der Mittelpunkt von dem
aus wir das Weltgetriebe betrachten

ES kommt nur auf die Augen an mit denen man
es anschaut gab der Regierungsrath zurück

Sie waren unter diesen Gesprächen den breiten Auf
gang zum Kapitol hinaufgestiegen Vor ihnen lagen d e
drei Paläste welche den Platz umgeben das Standbild des
Marc Aurel ragte vor ihren Blicken auf

Redet hier nicht wieder der Stein eine vernehmliche
Sprache rief Edwin Halten sie es für ganz bedeutungs
los daß die Bilder eines Nero und Calignla in Trümmer
gefallen sind das Bild eines weisen und guten Regenten
aber der Nachwelt erhalten ist

Es verdankt seine Erhaltung einem Irrthum man
hielt es für das Konstantin s des Großen und gönnte ihm
einen Ehrenplatz im mittelalterlichen Rom den man dem
heidnischen Philosophen sicher nicht eingeräumt hätte war
des Regierungsrathes trockene Antwort

Ich meine dieser Irrthum spricht eher für als gegen
uns nahm Bernhard das Wort es kommt nicht darauf
an warum das Standbild erhalten ward sondern darauf
daß es die Zerstörung überdauerte

Der Irrthum meine lieben Freunde ist eine der
Hauptstützen des Optimisten daß sie morsch ist liegt in
ihrer Natur

Sei dem so ich ziehe den Irrthum des Optimismus
der Wahrheit des Pessimismus vor wenn Wahrheit darin
liegt rief Bernhard mit leuchtenden Augen Ich glaube
an den Fortschritt der Menschheit

Sie traten in das dem Konservatorenpalast gegenüber
liegende kapitolinische Museum ein und hier vertiefte sich
Haidhausen dergestalt in die Starnen Bronzen und Reliefs
daß er darüber seine pessimistische Weltanschauung gänzlich
vergaß Er gerieth mit Edwin in einen lebhaften Streit
darüber ob man den großen Sarkophag mit den sich auf
die Geschichte des Achill beziehenden Reliefs für den des
Severus Alexander und seiner Mutter zu halten habe oder
nicht Nur mit Mühe gelang es Bernhard sie aus diesem
Saale in andere zu bringen wo ähnliche Austritte sich

erneuten Fortsetzung folgt

Chamberlain die zweite Lesung der Kauffahrteibill und
machte auf eine Reihe sehr wesentlicher Zugeständnisse auf
merksam die durch Amendirnng der ursprünglichen Vor
lage den Schiffsrhedern gemacht würden Der Hauptzweck
der Vorlage sei Assekuranzen zu verhindern die den wah
ren Werth des Versicherungsobjektes übersteigen Der
Deputirte Mac Jver beantragte die Ablehnung der Bill
Die Berathung wurde sodann vertagt Im OVer
haus e fragte der Deputirte Eife an ob die Nachricht
über das Abkommen Frankreichs mit der internationalen
afrikanischen Gesellschaft eine offizielle sei Granville hofft
in einigen Tagen eine Antwort geben zu können Die
Bill betreffs Errichtung eines Ministeriums für Schottland
wurde in zweiter Lesung angenommen

Zur Lage in Aegypten liegt folgendes Telegramm vor
Kairo 20 Mai früh Meldungen aus Suakin

bestätigen daß die Stadt in der vorigen Nacht von einem
etwa 200 Mann starken Haufen Aufständischer länger als
eine Stunde aus Gewehren beschossen wurde zwei Einwoh
ner der Stadt wurden leicht verwundet Als von den
englischen Schiffen Mannschaften an das Land gesetzt wur
den zogen sich die Aufständischen zurück Gestern wurde
die Ruhe bei Suakin nicht gestört

Der auf der Flucht von Berber durch Araber ge
fangen genommene Cuzzi ist nicht britischer Agent sondern
war lediglich von General Gordon mit der Uebermittelung
von Telegrammen beauftragt

vr v Kraszewsli und Hauvtmann a D Hentsch
wegen Landesverraths vor dem Reichsgericht

Leipzig 19 Mai
Der Andrang des Publikums ist heute ein ganz gewal

tiger Gleich nach 12 Uhr Mittags erscheint der Gerichtshof
Unter gespanntester Aufmerksamkeit verkündet Präsident Drenk

mann folgendes Urtheil Der vereinigte zweite und dritte
Strafsenat des Reichsgerichts hat dahin erkannt daß der
Angeklagte Hauptmann a D Hentsch in vier Fällen des
vollendeten in zwei Fällen des versuchten Landesverraths
und in einem Falle der Aufforderung zum Landesverrath
schuldig der Angeklagte Schriftsteller Dr v Kraszewski
des vollendeten Landesverraths in einem Falle und der Auf
forderung zum Landesverrath in einem Falle schuldig und
deshalb zu bestrafen ist Hentsch mit 9 Jahren Zuchthaus
und 9 Jahren Ehrverlust Kraszewski mit 3 Jahren und
6 Monaten Festungshaft Die Verfügung betreffend die
Beschlagnahme des Vermögens des Angeklagten I r von
Kraszewski wird aufgehoben die Kosten des Verfahrens wer
den den Angeklagten zur Last gelegt Bewegung im Audi
torium Der Angeklagte Hentsch ist des vollendeten Landes
verraths in sechs Fällen der Aufforderung zum Landesver
rath in einem Falle und der Angeklagte v Kraszewski des
vollendeten Hochverraths in zwei Fällen und der Aufforde
rung zum Hochverrath in einem Falle angeklagt Der Ge
richtshof ist der Ansicht gewesen daß es bei der Beurtheilung
des Thatbestandes lediglich darauf ankommt ob die mitge
theilten Nachrichten zum Wohle des deutschen Reiches einer
fremden Regierung gegenüber geheim zu halten waren es
ist dabei gleichgültig ob die Nachricht in irgend einer Form
bereits veröffentlicht worden ist

Zur Vollendung des Landesverraths Verbrechens ist nicht
erforderlich daß sekretes Material geliefert worden ist Es
können gewisse Instruktionen den Offizieren aber nicht den
Mannschaften bekannt sein Aber selbst wenn eine Instruktion
auch den Mannschaften eines ganzen Armeekorps bekannt ist

so macht sich Derjenige des Landesverraths schuldig der diese
Instruktion einer fremden Regierung mittheilt wenn die Ge
heimhaltung der Instruktion einer fremden Regierung gegen
über zum Wohle des deutschen Reiches erforderlich ist Die
vorliegenden Crinnna sind im Jn und Auslande verübt
worden Da laut Strafgesetzbuch nur solche Verbrechen straf
bar sind die im Jnlande begangen werden so liegen auch
in dieser Beziehung keine Bedenken vor

Daß die hier zur Anklage stehenden Verbrechen zumeist
durch die Vermittelung eines gewissen Adler einer mystischen
Persönlichkeit die dem Gerichtshofe unbekannt geblieben ver
übt worden sind ist unerheblich diese Thatsache ändert nicht
das Geringste an dem Schuldbewußtsein der Angeklagten
Was nun den ersten hier zur Anklage stehenden Fall den
Aufmarsch der deutschen Truppen nach der Westgrenze an
langt so ist durch Gutachten des Kriegsministeriums in
Uebereinstimmung mit den mündlichen Bekundungen von vier

sachverständigen Stabsoffizieren festgestellt worden daß die
Geheimhaltung dieser Arbeit einer fremden Regierung gegen
über zum Wohle des deutschen Reiches geboten war

Wenn auch die in der Arbeit enthaltenen Fahrdisposi
tionen falsch waren so war doch der Angeklagte bemüht
richtiges Material zu geben Ganz besonders kommt aber
in Betracht daß in der Arbeit die Kriegsstärke der deutschen
Truppen an der Westgrenze richtig angegeben war und daß
nach den übereinstimmenden Gutachten damit der französischen
Regierung Material geliefert wurde wodurch bei Ausbruch
eines Krieges das deutsche Reich unendlich hätte geschädigt
werden können Der Sachverständige Major Perthes depo
nirte Ganz richtig waren die Angaben des Hentsch über die
Kriegsstärke allerdings auch nicht allein das was Hentsch
falsch angab war unerheblich im Uebrigen waren seine An
gaben nur in einem Punkte falsch Der Angeklagte Hentsch
stellt den Eberstein richtig und es ist in Folge dessen zwei
fellos daß er amtliches Material benutzt hat Es steht fest
so behaupten die Sachverständigen übereinstimmend daß
Hentsch den Kriegsverpflegungsetat abgeschrieben

In einem Briefe den Hentsch am 3 Januar 1881 an
Adler schrieb giebt er dies auch zu Wie so Hentsch in den
Besitz des amtlichen Materials gekommen ist kann nicht
näher untersucht werden Wenn man erwägt in welcher
Weise Hentsch den ehemaligen Unteroffizier Coßmann zu be
wegen wußte ihm unter Benutzung seiner früheren autori
tativen Stellung Mittheilungen über Bambus und Kasten
Brücken u dgl mehr zu machen dann kann man sich kaum
noch wundern daß Hentsch in den Besitz sekreten Materials



gekommen ist Ob Eberstein zur Zeit als ihn der Angeklagte
benutzte noch sekret war ist für die Beurtheilung des vor
liegenden Falles vollständig gleichgiltig Jedenfalls war
Hentsch bemüht nur zuverlässiges Material zu liefern er
hat von Eberstein nicht blos abgeschrieben sondern ihn auch
zur Grundlage seiner Arbeit an der er 5 Monate thätig
gewesen gemacht Mit dieser Arbeit für die ihm ein Ho
norar von 1000 Mark geboten wurde begann Hentsch die
verbrecherische Laufbahn zu betreten

Daß die in der Arbeit enthaltenen Mittheilungen ledig
lich für die französische Regierung bestimmt waren mußte
dem Angeklagten bekannt sein Ebenso mußte er aber auch
wissen daß die Geheimhaltung der in der Arbeit enthaltenen
Mittheilungen einer fremden Regierung gegenüber zum Wohle
des deutschen Reiches geboten war Adler sagte dem Hentsch
die Arbeit sei für einen alten reichen Herrn in Dresden
bestimmt Dieser alte Herr war der Angekl v Kraszewski
der sie an einen zur Zeit in Paris lebenden Zaleski behufs
Publikation in einem Journal geschickt haben will Zaleski
einstmals in Rußland wegen Verdachts revolutionärer Um
triebe mit Deportation nach Sibirien bestraft soll nachdem
er von der russischen Regierung begnadigt worden nach
Paris übergesiedelt sein dort bei einer polnischen Gesell
schaft die Stellung eines Bibliothekars bekleidet und außer
dem mit Zeitungskorrespondenzen sich beschäftigt haben

Der Angeklagte v Kraszewski will ihm nun verschiedene
Arbeiten geschickt haben lediglich um den Zaleski zu unter

stützen Er will sich die Arbeiten auch nicht diejenige die
den Truppenaufmarsch nach der Westgrenze behandelt durch
gelesen sondern sie einfach an Zaleski abgesandt haben Er
ist alsdann in Paris gewesen hat dort vielfach mit Zaleski
verkehrt er hat den Zaleski jedoch niemals gefragt für wel
ches Journal er schreibe Die Behauptung erscheint durch
aus unglaubwürdig ebenso unglaubwürdig ist aber auch
seine Behauptung der von ihm an Adler gerichtete Brief
vom 17 Juli 1878 sei nur die Abschrift eines Briefes der
betreffenden Redaktion gewesen der Zaleski alle seine Ar
beiten gebe

Kraszewski erhielt von einem Pariser Handlungshause
8 Checks die an ein Handlungshaus in Dresden gerichtet
waren Diese Summen sollen von der erwähnten Redaktion
nicht blos für gelieferte Arbeiten sondern auch gesandt wor
den sein um den Adler bezüglich seiner Erpressungen zu be
friedigen Die angebliche Redaktion hatte doch um so weni
ger Veranlassung zu letzterem Zwecke Geld herzugeben da sie
die Arbeit betreffs des Truppenausmarsches nicht einmal auf
genommen hatte Im Uebrigen so bekundeten uns die Sach

verständigen war die Arbeit zur Aufnahme in ein Journal
durchaus nicht geeignet sie hat auch in keinem französischen
Journale gestanden dies hätte der deutschen Botschaft in
Paris und dem Großen Generalstab wo alle militärischen
Journale Frankreichs in aufmerksamster Weise gelesen werden
nicht entgehen können Auch konnten laut Bekundung der
Sachverständigen die Monita die an der Arbeit gemacht wor
den nur von einem militärisch gebildeten Manne und zwar
auch nur von einem fremdländischen Offizier gemacht sein da
in Deutschland nicht übliche Bezeichnungen gebraucht worden
sind Daß aber der Aufmarsch der Truppen nach der West
grenze mit allen Einzelnheiten einer fremden Regierung gegen
über zum Wohle des deutschen Reiches geheim gehalten wer
den muß leuchtet Jedem ein gleichwohl ob er Soldat ge
wesen ist oder nichl Der Angeklagte v Kraszewski wendet
nun ein er habe von militärischen Dingen kein Verständniß
und habe den Inhalt der Arbeit den Truppenaufmarsch be
treffend nicht gekannt Dieser Behauptung steht die That
sache gegenüber daß Kraszewski die Arbeit bestellte und 1000
Mark dafür bot Im Weiteren sagt Kraszewski in dem viel
fach erwähnten an Adler gerichteten Briefe vom 17 Juli
1878 Auf alle Korrespondenten ist kein Verlaß wir kön
nen nur absolut Zuverlässiges gebrauchen wir sind keine
Laien Ferner ist zu erwägen das Kraszewski lange Zeit
militärische Korrespondenten beschäftigt hat In dem Briefe vom
19 Juli 1878 schreibt Kraszewski an Adler Nur sekretes
Material können wir gebrauchen nicht bereits gedrucktes
Wenn aber Gedrucktes gegeben wird dann darf es blos aus
Büchern entnommen sein die nicht zu haben sind Daß
Kraszewski wußte daß die Arbeit lediglich für die französische
Regierung bestimmt war steht somit außer allem Zweifel
Es kommt aber noch hinzu daß er dem Adler für ca 7000
Mark Briefe abkaufte theils um sie zu verbrennen theils
um sie an Zaleski zu senden

Es ist eingewendet worden Kraszewski wollte nicht
wenn auch unschuldig in einen unliebsamen Prozeß verwickelt
werden Nun nicht deshalb zahlte Kraszewski eine so hohe
Summe sondern lediglich um Aktenstücke zu beseitigen Der
Gerichtshof hat den Angeklagten Kraszewski aber auch der
Aufforderung zum Landesverrath im Sinne des Z 49g des
Strafgesetzbuches auf Grund des von ihm an Adler am
17 Juli 1878 gerichteten Briefes für schuldig befunden in
welchem er eine ganze Anzahl sekretes Material verlangte
dessen Geheimhaltung zum Wohle des deutschen Reiches ge
boten war Der Umstand daß Adler nicht zur Bestrafung
gezogen werden kann da er im Auslande wohnt kann bei
der Beurtheilung der Sachlage nicht in Betracht kommen
Obwohl Adler österreichischer Unterthan ist so würde ihn
trotzdem wenn er im Jnlande ergriffen würde ebenfalls die
gesetzliche Strafe treffen Daß die Aufforderung zum Ver
brechen nicht zur Ausführung gelangt ist ist nicht das Ver
dienst des Angeklagten Kraszewski

Was nun die Arbeit anlangt die in den Akten mit
II 6 bezeichnet wurde so giebt dieselbe ein übersichtliches

Bild über die Feld Telegraphen Abtheilung sie giebt einen
genauen Einblick in die Etappen Konstruktion Im Buch
handel ist diese Instruktion nicht käuflich Der Angeklagte
Hentsch führte in der Voruntersuchung nun an er habe die
Arbeit nach Eberstein und Fröhlich zusammengestellt im
Audienztermin behauptete er er habe die in der Ingenieur
schule gehaltenen Vorträge benutzt Jedenfalls ist sekretes
Material benutzt worden Da jedoch nicht genau ersehen
werden kann ob die Arbeit in der That zur Kenntniß einer

fremden Regierung gelangt ist so hat der Gerichtshof in
diesem Punkt den Angeklagten Hentsch nur wegen versuchten
Landesverraths für schuldig erachtet und demgemäß in diesem
Punkte bezüglich des Kraszewski auf Freisprechung erkannt

Die von Hentsch an die russische Regierung ausgelieferte
Konstruktion zur Kompletirung der Behörden an Truppen
und Pferden die für eine etwaige Mobilmachung des dritten
Armeekorps bestimmt gewesen war wie die vom Gerichtshof
aufs Eingehendste geprüften Gutachten der Sachverständigen
besagen zweifellos sekret Es war eine Anlage zum allge
meinen Mobilmachungsplan die dem Stallmeister des Prinzen
Wilhelm Lieutenant Plinzner der zum Kommissar für die
Pferdeaufsicht in Frankfurt a/O bestellt worden in dienst
licher Eigenschaft übergeben worden war Die Mittheilung
dieser Instruktion ist zweifellos ein vollendeter Landesverrath
Dasselbe trifft zu bei dem mitgetheilten Auszug über die
Fortifikation von Metz Es ist dabei gleichgültig ob die
meisten Hefte des Jngenieur ComitSs im Buchhandel zu haben
sind jedenfalls ist das Heft 23 aus dem Hentsch wesentlich
geschöpft haben will nicht im Buchhandel zu haben

Dasselbe trifft bei der Sammlung der technischen Be
stimmungen für Fortifikations Artillerie und Garnisonbauten
zu welche Arbeit Hentsch nach dem Buche des Hauptmann
Wagner zusammengestellt haben will Das Buch von Wag
ner ist nur lediglich den Offizieren der deutschen Armee zu
gänglich Ebenso hat der Gerichtshof es für erwiesen er
achtet daß Hentsch mit vollem Bewußtsein von der Straf
barkeit seiner Handlungsweise den Inhalt des Buches über
die Anleitung des Repetirgewehres N 71 nebst Distanz
schätzen an Oesterreich geliefert hat Das Buch von Mieg
war ebenfalls blos Offizieren zugänglich der Angeklagte hat
in Folge seiner früheren militärischen Stellung den Haupt
mann Thiede in Kolberg zu veranlassen gewußt ihm das
Mieg sche Buch zu leihen Der Dolus in dieser Beziehung
ist zweifellos Obwohl es in hohem Grade wahrscheinlich
ist daß diese Mittheilungen zur Kenntniß der österreichischen
Regierung gelangt sind so liegen bestimmte Thatsachen hier
für nicht vor der Gerichtshof hat deshalb in dieser Hand
lung nur den Versuch des Landesverraths erblickt

Der letzte Anklagepunkt wonach Hentsch den Zeugen
Eoßmann veranlaßt hat sich durch den Bretterzaun des auf
dem Tempelhofer Felde in Berlin belegenen Exercierplatzes
die Versuche des Garde Pionier Bataillons mit den neuen
streng sekretirten Sturmgeräthen anzusehen und alsdann von
diesen Gerüthen eine Zeichnung zu entwerfen qualifizirt sich
zweisellos als Verbrechen im Sinne des Z 92 des Straf
gesetzbuches Hentsch bot dem Adler neue streng sekrete
Sturmgeräthe für 200 an Das Geschäft kam jedoch
nicht zu Stande der Gerichtshof hat deshalb in dieser
Handlungsweise nur eine Aufforderung zum Landesverrath
erblickt

Der Gerichtshof hat deshalb den Angeklagten Hentsch
in 4 Fällen des vollendeten in 2 Fällen des versuchten
Landesverraths und in einem Falle der Aufforderung zum
Landesverrath für schuldig erachtet Was nun das Straf
maß anlangt so ist als erwiesen angenommen worden daß
Hentsch dem Adler noch sekrete Dinge übermittelte als er
bereits wußte daß dieser Agent der österreichischen und rus
sischen Regierung war Dies beweisen eine Anzahl Briefe
die Hentsch an Adler gerichtet und auch die Bekundungen
der hier vernommenen Herren Untersuchungsrichter Es ist
ferner erwiesen worden daß Hentsch dem Adler außerdem
ungemein wichtiges Material wie Küstenbefestigungen Resul
tate über Pulverversuche Normalbauten für die Befestigung

Deutschlands u f w anbot
Der Gerichtshof hat aus den zur Verlesung gelangten

Briefen die Ueberzeugung gewonnen daß diese Offerten nicht
gemacht wurden um den Adler zu dupiren und ihn los zu
werden Hentsch war im Gegentheil stets bemüht genaues
Material zu liefern Ob er seine Arbeiten direkt an fremde
Regierungen verkaufte oder durch Vermittelung dritter Per
fönen ist vollständig gleichgültig Einen Milderungsgrund
für Hentsch vermag selbst der humanste Richter nicht zu
finden Hentsch war Offizier der deutschen Armee mittelst
dieser seiner ehemaligen militärischen Eigenschaft gelang es
ihm sich durch Ueberredungen u s w in den Besitz sekreten
Materials zu setzen

Seine militärischen Kenntnisse gestatteten ihm einen voll
ständigen Einblick in die Gefahren die er durch seine Hand
lungsweise dem Vaterlande bereitete Es ist nun zu erwägen
daß Hentsch lediglich all die Verbrechen schnöden Geldgewin
nes halber beging Noth kann ihn nicht dazu verleitet
haben denn der Angeklagte hat in seinem ganzen Auftreten
dem Gerichtshofe den Beweis geliefert daß er nicht nur ein
Mann von Bildung ist sondern daß er auch eine gewisse
Findigkeit und große im bürgerlichen Leben zu verwerthende
praktische Kenntnisse besitzt Der Angeklagte war somit in
der Lage auf ehrliche Art und Weise sich und seine Familie
zu ernähren wenn auch sein Verdienst alsdann ein nicht so
großer und seine Arbeit vielleicht eins mühevollere gewesen
wäre

In Erwägung aller dieser Umstände hat der Gerichts
hof erkannt wegen Ueberlieferung der Arbeit des Auf
marsches und der Instruktion zur Kompletirung der Behörden
mit Truppen und Pferden auf je 3 Jahre Zuchthaus wegen
des Auszuges aus der Fortifikation von Metz und den tech
nischen Bestimmungen betreffend Artillerie und Garnison
bauten auf je 2 i/z Jahre Zuchthaus wegen des Versuchs
betreffs der Telegrapheninstruktion auf 2 Jahre Zuchthaus
wegen des Versuchs mit dem Repetirgewehr auf 1 Jahr
Zuchthaus und wegen Aufforderung zum Landesverrath auf
1 Jahr Gefängniß die den gesetzlichen Bestimmungen gemäß
in 8 Monate Zuchthaus umzuwandeln waren Die Ge
sammtstrase beträgt somit IS Jahre und 2 Monate Zucht
haus die gemäß tz 44 des Strafgesetzbuchs auf 9 Jahre
Zuchthaus reduzirt worden sind Da die Handlungsweise
des Angeklagten eine ehrlose war so sind dem Angeklagten
auch die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt worden

Was den Angeklagten Kraszewski anbetrifft so ist er
wogen worden daß dieser ursprünglich die Triebfeder des

Ganzen war Der Umstand daß er Pole ist kann mildernd
nicht ins Gewicht fallen

Thatsächlich lebte er seit vielen Jahren in Deutschland
ist deutscher Staatsangehöriger und hat somit sein Vaterland

verrathen Es kommt jedoch in Betracht daß Kraszewski
Mitglied der polnischen Natinalpartei ist daß somit anzu
nehmen ist seinen Handlungen habe ein gewisses Ideal zu
Grunde gelegen Wenn auch nicht jede verbrecherische Hand
lung die aus idealen Motiven geschehen mildere Beurthei
lung verdient so waren doch die Beweggründe des Kraszewski
nicht so niedrige als die des Hentsch Diesen letzteren Um
stand hat der Gerichtshof in Betracht gezogen und ferner
erwogen daß der Angeklagte ein langes ehrenvolles Leben
geführt und obwohl er zwei blutige Revolutionen in Polen
mit durchlebt er niemals Antheil an denselben genommen
mithin den Beweis geliefert hat daß er allen Gewaltthaten
fern gestanden Lediglich aus diesen Gesichtspunkten hat der
Gerichtshof dem Angeklagten v Kraszewski mildernde Um
stände zugebilligt Danach hat der Gerichtshof wegen des
vollendeten Landesverraths den Aufmarsch betreffend auf
3 Jahr Festung wegen der Aufforderung zum Landesverrath
auf 1 Jahr Festung und somit auf eine Gesammtstrafe von
3 Jahren Festung erkannt Die gegen den Angeklagten
v Kraszewski verfügte Vermögensbeschlagnahme ist aufzu
heben Hentsch ist in Haft zu behalten und der Angeklagte
v Kraszewski freizulassen Die Kosten des Verfahrens haben
die Angeklagten gemeinschaftlich zu tragen Die Verhandlung
ist beendet

Die Angeklagten nehmen Beide die Urtheils Publikation
mit ziemlicher Fassung entgegen Die Verhandlung schließt
gegen 2 Uhr Nachmittags Der Ober Reichs Anwalt hat
gleich nach Schluß der Verhandlung die polizeiliche Observa
tion des Angeklagten v Kraszewski der im Hotel Hausse
Hierselbst wohnt angeordnet

Provinzielles
Sangerhausen 18 Mai Heute Vormittag 10 Uhr

32 Minuten langten mit dem von Erfurt kommenden Zuge
ca 200 Brieftauben in der verschiedensten Färbung auf hie
sigem Bahnhofe an Dieselben wurden um 11 Uhr in Ge
genwart vieler Zuschauer aus ihren Behältern gelassen stie
gen zunächst in die Luft schwärmten noch einige Zeit über
unserer Stadt und flogen dann in der Richtung nach Erfurt
davon Vor einiger Zeit wurden dieselben Tauben bei Hel
drungen losgelassen und legten die Entfernung von da bis
Erfurt in 36 38 Minuten zurück

Nordhausen 19 Mai Ein unterirdischer Mönchs
gang wurde bei Abbruch des alten Gymnasiums Prediger
mönchsklosters am Freitage entdeckt Derselbe führte vom
Keller des Klosters in östlicher Richtung fort und war sehr
gut ausgemauert Einige beherzte Schüler sind in ihm fort
gewandert bis sie in einen anderen mit Fässern gefüllten
Keller kamen wo der Mönchsgang endete Jedenfalls ist das
andere Haus dem der Keller angehört ein Befitzthum des
Klosters gewesen und es ist der Mönchsgang von den Mön
chen deshalb angelegt worden um in bösen Zeiten unver
merkt aus dem Kloster entfliehen zu können

s Nordhansen 19 Mai In voriger Woche soll im
benachbarten Dorfe Harzungen ein dortiger Einwohner P
beim Abbruch seines Hauses im Dachkasten dicht am Gie
bel einen bedeutenden Münzsund gethan haben der einen
Werth von ca 10,000 repräsentirt Die Münzen stammen
aus dem Ende des vorigen und Anfang dieses Jahrhun
derts und sind noch wenig in Gebrauch gewesen Sie
befanden sich in einem Beutel der beim Einschlagen des
Dachkastens herunter siel und bestanden zumeist aus Louis
dors und Silberthalern Wahrscheinlich sind sie an den
versteckten Ort während der Zeit der französichen Okkupa
tion geborgen worden Neben dem Beutel soll ein ganz
von Mäusen zerfressenes Buch gelegen haben

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 23 Mai Abends

7 /z Uhr Gottesdienst Sonnabend den 24 Mai
Vorm 8 Uhr Gottesdienst 9 Uhr Predigt

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

MM

Thermometer

nach

Lelsius RvÄUiu

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

20 Mai
2 Nm 758,0 4 25,0 t 20,0 33 85V wolkig
8 Ab 762,0 4 17,5 i 14,0 90 SV wolkig

21 Mai 7 M 765,0 1 12,5 410 0 76 wolkig

Uebersicht der Witterung
Die Luftdruckvertheilung auf dem ganzen Gebiete ist

sehr gleichmäßig daher die Luftbewegung allenthalben schwach
Eine flache Depression mit trübem vielfach regnerischein
Wetter liegt über dem nordwestlichen Deutschland Die starke
Abkühlung welche sich gestern über der Westhälfte Deutsch
lands zeigte hat sich ostwärts fortgepflanzt dagegen ist im
Westen wieder Erwärmung eingetreten Auf dem Streifen
Wiesbaden Memel fanden seit gestern zahlreiche Gewitter statt
wobei stellenweise erhebliche Regenmengen gefallen sind
Grünberg meldet 21 Wiesbaden 22 nun Regen

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 20 Mai Abends
2,10 am 21 Mai Morgens 2 08 Meter

Weineck s Wellenbad Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad R

Verantwortlicher Redakteur Albert Ja ich m Halle

Der heutigen Nummer d Bl liegt ein Lagcr Ber
zeichnitz roher Kaffees der Holland Kaffee Lagere

Grakhoff hier Leipzigerstraße S7/LL w
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deinen Llsassvr Saum ollen Naaren

G I FRASR MM ÄSOZkS ZDI KZ
Die Firma beehrt sich auf ihre großartigen Sortimente UIMvrstMe ffM äMVU L I ti VI VaiNVU UNÜ Lmä r

aufmerksam zu machen und besonders auf nachstehende tllilÜlwegen ihrer iilU11ll8 V Z 1 t 10 ll hinzuweisen

XIviÄvrstoKs selbst die billigsten Qualitäten
sind auf ihre Haltbarkeit

sorgfältig geprüft

IK t s z solides elegantes Gewebe in zwanzig Dispositionen 110 ein breit per Meter
IM 1,29 1,50 1,75 und 3 W SZK solides Gewebe in zehn beliebten Me
langen per Meter 49 5V nnd 69 Pfg in hundert neuen Dessins

WW W4 breit Meter SO Pfg2 U Lk W MM MM 84 breit Meter 3S Pfg
MM M WUIR vRU Zurückgesetzte Stücke und Rester

WM bedeutend billiger

kvKvll MWtvI
Sommvr vm Ai Kv

in blau braun olibe grün
schwarz taubengrau

in enormer Auswahl
von 7 Mk an

von den einfachsten
bis zu den elegantesten

von 7 Mk 9 Mk
12 Mk 15 Mk 18 Mk

und 21 Mk
in jeder Größe und Ausführung von 2 Mark M Pfg an

Gerichtlicher Verkauf
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Handschnhfabrikanten H Frö
lich von hier sollen die zur Konkursmasse
gehörigen Borräthe an Handschuhen aller
Art diversen Schlipsen Kragen Man
schetten Portemonnaies n s w in dem
Laden Meinschmieden 1 von Freitag den
33 d Mts ab und folgende Tage und
zwar Bormittags vo 9 12 Uhr und
Nachmittags vo 3 6 Uhr zu billigen
Preisen ausverkauft werde

Halle a/ den 20 Mai 1884
US

Verwalter der H Frölich schen Kons
lursmasse

Sonnabend den 24 d M Nachm 1 Uhr
N Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen
O Ä st vk Anct Commissar
1883 Apfelwein

nur Frankfurter
5 Fl 5V Pfge incl

bei Entnahme von
12 Fl 45 Psge iuel

I

ff Stärke Syrup
Pfd 15 Pfg

gr Ulrichstratze 3V

kkNlö MS klMV
s 110 u 120 p M empfiehlt

Z Sophienstra e 16
Selbstgefertigte

illlnSvrvaKv
Reisekörbe in allen Größen kauft man
am billigsten bei

FF U/S Z IÄManergasse 9
Gebr Hobelbank verk kl Klausstr 14 I

F F Herreustr 7empfiehlt

z u billigsten Preisen

UMsMedv DUwo
sellmerxloses Hinsetzen untsr LiÄranti äsr Lrauoiibarlisit u H itdarkkit

Z S 8 PSO VO 55 MK SÄT t
piowxts usKIirullA soliäg rei86 Löi rseiit öitiAör umsIdunA i in ieli
AgrQbsröit in vluei I iAö luis/utütnöu

W FF t almküitstler14

Nein dkknäöt slod F 2
Neueste uud größte Erfiuduug

der englischen Stahlfedern Fabrikanten

I LiriiiiilghAiiso

isMSer gzpzpisr

Patentirt in Europa und Amerika
Gleiten mit unbeschreiblicher Leichtigkeit über jedes Papier

Zu haben in 3 Spitzen bei in tlsllv /lS
gr Steinstratze 14 Ecke der Mittelstraße

Wiederverkäufer Rabatt

ollAlMsvdv TaSvv Z Ässrvi
Inhaber

I Geschäft p II GeschäftLeipzigerstr 87/88 17 Z7 Nlrichstr 36Zur Bequemlichkeit meiner verehrten Kunden welche von meinem Hauptgeschäft ent
fernt wohnen eröffne ich heute

gi Uli icli8ti a88e 36 ein weite8 Kenliäft
und empfehle ihnen dasselbe zum billigsten Bezüge S 0 Sev täglich srisch gebrannt

ÄI Irvr l lit v O tv tHochachtangsvoll
6

I dier g rtc iimiLe1iuiiA unä en 1
srdielt noed dkäsutsnäs usklläunK uucl
öillptsdlL solodsu unter ixArautiv 10 5ä
mit 3,50 1 t ä mit 40
L Ltol s s Vlllmen Vlizlir
A 8to i Gtr t u 8i plitvi tr S8

VrSI rrhat wöchentlich noch einmal abzugeben

Brauerei

beste Qualität nur
ÄÄ Wilhelmstratze

u Leli ws rtsii
empfiehlt das Dampfsägewerk von

Robert G ab e Hafenstraße 6
Ein gebr St Bett zu verk Mittelwache 9

Zur Beachtung
Für grtragene Wiuterüberzieher zahlt

stets die höchsten Preise
T

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

IliWmvIkaKrt
von früh 2 Uhr delikaten Sipv KIr Iivi
bei Pari livlli Her renstraße 1

Speckkucheu von Brotreig zum Himmels
fahrtstag von früh 6 Uhr an

Ad Winter gr Märkerstraße 17

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle g d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Hall

Hierzu eine Beilage
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